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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgrasried, Torfmoos-Flatterbinsenried, Torfmoos-Wollgras-Birken-Moorwald, Heidekraut-Pfeifengras-Astmoos-Birken-Moorwald,
Heidelbeer-Pfeifengras-Birken-Moorwald, Torfmoos-Wollgras-Stadium
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00329

In einer Senke gelegenes ehemals abgetorftes und vorentwässertes (nach Süden hin) Sauer-Armmoor, das sich in Regeneration befindet;
Es dominieren Torfmoosriede vor allem aus Schmalblättrigem Wollgras, aber auch aus Flatterbinse und Grausegge. Diese sind in den 
abgetorften breiten Senken entwickelt.
Auf den verbliebenen Balken und am höher gelegenen Rand stockt ein Moorwald aus Moorbirke.
Die  Bodenvegetation bilden Scheidiges Wollgras, Pfeifengras, Heidekraut und Heidelbeere, neben Torfmoosen und Astmoosen.
Im zentralen unbestockten Bereich flächig auch Scheidiges Wollgras vegetationsbestimmend (MDZ).
Degenerationstypen des Sauer-Arm- und Zwischenmoores sind also miteinander verzahnt.
Der Biotop wird nach Südosten hin durch einen Graben entwässert.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Eriophorum vaginatum Molinia caerulea Sphagnum fimbriatum

Betula pubescens Eriophorum angustifolium Juncus effusus Sphagnum fallax
Sphagnum palustre

Calluna vulgaris Carex canescens Carex nigra Carex rostrata
Picea abies Pleurozium schreberi Scleropodium purum Vaccinium myrtillus
Vaccinium uliginosum


